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Des Kanzlers Zollrede
Die jüngſt nach Bekanntwerden der verſchiedenen offiziöſen

War nungen aufgetauchte Verlautbarung es ſtehe zu erwarten
daß der Reichskanzler noch perſönlich Veranlaſſung nehmen
werde zu erklären was ſchon in jenen Mittheilungen der halb
amtlichen Preſſe geſagt wurde hat ſich ſchneller erfüllt als
allgemein angenommen wurde Zwar iſt es nicht das Forum
des Reichstages nicht die Zoelltariſkommiſſion geweſen vor der
dieſe Erklärung erfolgte ſondern der Kanzler hat das Feſt
mahl des Dentſchen Landwirthſchaftsraths benntzt um den
Mabnnngen der letzten Tage den Stempel aufzudrücken und
das Mal des letzteren fiel ſo deutlich aus daß es nicht mehr
verkannt werden kann Es iſt der Regierung voller
Ernſt damit daß ſie bezüglich der Getreidezölle
nicht weiter gehen wird als ſie im Tarifentwurf
gegangen iſt und daß eine Vermehrung und Erhöhung der
Minimal,ölle gleichbedentend ſein würde mit einem Scheitern
der Tariſvorlage das iſt die werthvrolle und ſehr begchtens
werthe Quinteſſenz der langen Rede Bülow s und dieſe ge
winnt wenn ſie auch nicht den Charakter einer offiziellen alſo
amtlichen Erklärung trug den ſie gehabt haben würde wenn
ſie vor dem Reichstage abgegeben worden wäre doch dadurch
an Bedentung daß ſie inmitten eines agrariſchen
Heerbannes gehalten wurde einer Verſammlüng und
Korporgtion von Agrariern die noch im vorigen Jahre ſich
auf den Standpunkt ſtellen zu ſollen glaubte den ihr Gaſt
der höchſte und verantwortliche Beamte des Reiches an ihrem
Tiſche rund und nett als unhaltbar bezeichnete wenn man
nicht das ganze zollpolitiſche Werk gefährden wolle

Die Agrarier wiſſen nun was ſie von den oſffiziöſen Aus
laſſungen der letzten Tage zu halten haben ſie haben es jetzt
aus dem Munde des Kanzlers ſelbſt erfahren was zu glauben
ſie ſich bisher noch genirten und Graf Bülow wird nun bald
zu ſehen bekommen wie ſein Haſe länft Daß dieſer die
Richtung mit dem Winde genommen hat darauf haben wir
geſtern und vorgeſtern bereits dentlich hingewieſen und wir
glauben uns nicht zu irren wenn wir annehmen er wird in
dieſer Richtung bleiben Es läuft ſich beſſer ſo und man hat
dabei einige Ausſicht wenigſtens etwas zu gewinnen Das

Alles oder Nichts, mit dem ſo prahleriſch umher
geworfen wurde und das geſtern wie aus der im heutigen
Morgenblatte im Wortlante enthaltenen Rede des Kanzlers zu
erſehen iſt ſelbſt dieſem Veranlaſſung gab in leichtem Tone
darüber zu ſpötteln hat doch zu unangenehme Schattenſeiten
und deshalb iſt es beſſer man ſchließt den Mund ein wenig
und nimmt was man kriegen kann oder richtiger kriegen
zu können hofft Auch Graf Bülow iſt nämlich nicht der ſtarke
Mann deſſen Anſehen er ſich geſtern gab als er beiſpielsweiſe
freiſinnigen Blättern einige Settenhiebe zu ertheilen ſuchte
die er eben ſo gut und mit noch größerer Berech
tigung der agrariſchen Preſſe hätte widmen können auch
er muß nehmen was er bekommt und das
wird ſo hoffen wir doch noch elwas weniger ſein als er den
Agrariern geſtern zuſagte Dieſes innere Gefühl ſcheint er
ſelbſt zu haben daranf dentet wenigſtens der Sammelrnuf
hin in den er ſeine Anſprache ausklingen ließ die Mahnung
und Bitte für eine geſchloſſene Schlachtorbnung anf
dem Boden der Tarifvorlage zu wirken Es liegt ſo
etwas wie Bangen vor der autiagrariſchen Phalanx in dieſer
Auffordernung und das Stillſchweigen mit dem ſie von der
Tafelrunde aufgenommen wurde könnte vielleicht darauf hin
denten daß man dort zunächſt noch wenig Neigung hat ſo
ohne jeden Uebergang aus dem bisherigen Fanfarenton in
Chamadenklänge zu verfallen aber den Herren Agrariern war
der Appelit durch die Entſchiedenheit mit welcher ihren wenn
auch nur noch ſchwachen Hoffnungen ein Ende bereitet wurde
bereits vergangen ſo daß Graf Bülow bei dieſer Stelle ſeiner
Rede eiſigen Geſichtern begegnete

Doch wie dem auch fein mag Auf der Seite der Freunde
einer Fortſetzung der gegenwärtigen Handelsvertragspolitik
wird man abwarten können welche Wirkung die Ausführnngen
des Grafen Bülow haben werden Dieſſeits bedarf es keiner
Schlachtordnung mehr die Reihen ſind gerichtet und ſte ſind
ſo ſehr von der Bedeutung ihrer Aufgabe erfüllt daß der
Reichskanzler verſtände er mehr in der Volksſeele zu leſen und
wüßte er ihre Regungen zu denkten wahrſcheinlich weniger
zuverſichtlich geweſen wäre wie es geſtern der Fall war Mag
er auch recht haben daß ſeine Wirthſchaftspolitik konform der
des Kaiſers geht und mag es richtig ſein daß von Gegen
ſätzen zwiſchen ihm und dem Monarchen nicht die Rede ſein
kann ſo gilt dies doch unr ſo lange als dieſe Wirthſchafts
politik nicht Folgen zeitigt die der auf die Erweiterung des
deutſchen Handels gerichteten Politik des Monarchen hinderlich
find und dieſe Möglichkeit die uns Gewißheit iſt liegt das
ſollte der Kanzler nicht verkennen auch vor wenn es ihm
wider alles Erwarten gelingen ſollte ſeinen Tarifentwurf zur
Annahme zu bringen Dann würde allerdings das hübſche Bild
welches Graf Bülow geſtern brauchte total verändert werden
dann würde nicht nur der Kahn wie er ſtolz belonte ſondern
auch der Schiffer von den Wellen verſchlungen und
Graf Bülow gewahr werden daß der Wind doch wohl imſtande
iſt ihm den Mantel abzugewinnen Ein Staglsmänn wie es
der gegenwärtige Kanzler ſein will ſollte es bei den augen

blicklichen Zeitlänften wo die Miniſter wie Blumen auf dem
Felde ſind unter allen Umſtänden vermeiden ſeine Poſition
mit der Gunſt der Krone zu beleuchten das letztere iſt zu ſehr ein
Produkt der Stimmungen und verbiaßt ſie ſei es durch die
Macht der Parteien oder infolge von Schwierigkeiten die kein

taglsmann überwinden kann und ſel es ſelbſt ein Graf
Bülow dann iſt es auch mit der Deckung vorbet die der
Kanzler geſtern allen Thatſachen zum Trotz friſch und frei in

das Reich der Chimäre verwies und die Skällke leer wo der
Miniſter ſtand Nur die Akten zengen dann noch von ſeinen

Spuren SchDentſches Neich
Hof und Perfſonalnachrichten

Auf Befehl des Kaiſers wird ſich dem Prinzen Heinrich
auf der Amerikafahrt auch noch der à la suite der Marine
ſtehende Viceadmiral v Eifendecher anſchließen Dieſer
war ſowohl in den 70er als auch 80er Jahren außerordentlicher
Geſandter und bevollmächtigter Miniſter in Waſhington nach
dem er in der Zwiſchenzeit in gleicher Eigenſchaft in Japan
thätig geweſen war
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Geheimmittel

Nach dem Zolltarifentwurfe ſoll ein Zoll von 500 Mark
pro Doppelcentner auf Geheimmittel gelegt werden Was
als Geheimmittel angeſehen werden kann iſt bis jetzt bekanntlich
ſehr zweifelhaft Man durfte daher wohl erwarten daß wenigſtens
die Begründung des Tarifentwurfes verſuchte darzuthun was
man ſich als Geheimmittel vorzuſtellen hat Jndeſſen die Be
gründung verſagt vollſtändig Sie giebt kund daß dem
Vorſchlage was bei einem Zollſatze von 500 M auch ohne Er
läuterung klar iſt die Abſicht zu Grunde liege dem Bezug von
Geheimmitteln aus dem Auslande nach Möglichkeit entgegen
zuwirken und fährt dann fort

Die Schwierigkeit einer klaren zolltechniſchen
Abgrenzung des Begriffs Geheimmittel iſt hierbei nicht
verkannt worden ſie wird jedoch nicht abhalten dürfen
den von der Jnduſtrie gewünſchten Verſuch zu machen zumal
bei den in Originalpackung eingehenden Sendungen die Zoll
beamten auch im Falle unrichtiger Deklaration zumeiſt ſchon
nach äußerlichen Merkmalen Aufſchriften Umſchlägen mit An
preiſungen uſw die Beſchaffenheit der Waare als Geheim
mittel ſeſtzuſtellen vermögen

Deutſchland verſügt über Zollbeamte die im allgemeinen techniſch
gut ausgebildet ſind Jſt es aber ſchon fraglich ob ihre Aus
bildung hinreichen wird um einen ſo ſpezialiſirten Zolltarif wie
der im Entwurf vorliegende iſt in jeder Beziehung exakt anzu
wenden ſo ſoll man doch von ihnen nicht Unmögliches ver
langen Kann ein Begriff zolltechniſch nicht abgegrenzt werden
ſo kann man keinem Zollbeamten zum uthen ihn anf die ein
geführten Waaren anzu wenden Man kann ferner aber auch
demjenigen der die Waaren einfülrt nicht zumuthen daß er
den Begriff ſo anwendet wie der Zollbeamte der gerade mit
der Abfertigung der Waore beſaßt wird Es kann gar nicht
ausbleiben daß ganz ohne jede böſe Abſicht vom Kaufmann eine
Waare als Arzneimittel oder ſonſiges pharmazeutiſches Er
zeugniß angeſehen wird die der Zollbea ute nich irgend welchem
äußerlichen Merkmal als Ceheimm trel feſtſtellen zu müſſen
glaubt Es werden ſchon aus dieſem Grunde unrichtige
Deklarationen in der Sprache der Begründung des Zolltarifs
in Menge erfolgen Die oberen Finanzbehörden werden mit
Reklamationen überſchwemmt werden und dennoch ganz außer
ſtande ſein ein einheitliches Verfahren herbeizuführen

Erſt am 4 d M iſt im Reichstage über die Geheimmittel
verhandelt worden
über den Verkehr mit Geheimmitteln vor aber auch darin wird
wie Graf Poſadowsky andeutete nicht der Begriff Geheim
mittel feſtgeſtellt werden Der Staatsſekretär erklärte es ſolle
beſtimmt werden daß Mittel die im deutſchen Arzneibuch
Aufnahme gefunden Stoffe und Zubereitungen die in der
mediziniſchen Wiſſenſchaft und Praxis allgemein anerkannt ſind
endlich alle diejenigen Präparate die lediglich als Desinfektions
mittel als kosmetiſche Mittel Nahrungs und Genußmittel
oder als Kräftigungsmittel angeboten werden in der Regel
nicht als Geheimmittel behandelt werden ſollen Jn der
Regel ſollen als Geheimmittel nur diejenigen Mittel erklärt
werden die abſolut ſchädlich ſind oder offenbar nur zu
betrügeriſchen Zwecken dienen Bei der Unmöglichkeit
den Begriff Geheimmittel genau zu definiren iſt der
Bundesrath darauf verfallen ein Verzeichniß all der Mittel
aufzuſt ellen die als Geheimmittel anzuſehen ſind Wenn
ſchon der Werth dieſes Verzeichniſſes für alle anderen
Fälle in denen es ſich um Geheimmittel handelt ſehr fraglich
iſt ſo wird der Zollbeamte den geringſten Nutzen davon
haben denn er muß ſich vermuthlich meiſtens mit Waaren be
faſſen die wenn ſie Geheimmittel ſind erſt lnach der Einfuhr
in das Verzeichniß aufgenommen werden können Als Ver
treter des Bundesraths hat der Staatsſekretär Graf Poſadowsky
am 4 d M im Reichstage anerkannt daß zur Feſtſtellung ob

eine Waare ein Geheimmittel iſt oder nicht ein recht weit
läufiges Verfahren mit vorläufigen und endgiltigen Ver

öffentlichungen Einſprüchen und Entſcheldungen darüber er
forderlich iſt und als Vertreter des Bundesraths wird er dem
nächſt in die Lage kommen im Reichstage darlegen zu müſſen
daß die Zollbeamten befähigt ſind nach äußerlichen
Merkmalen ohne weiteres die Beſchaffenheit einer Waare
als Geheimmittel feſtzuſtellen alſo nach ſeiner eigenen Dar
legung hauptſächlich darüber zu entſcheiden ob die ihnen vor
geführten Waaren abſolut ſchädlich ſind oder zu betrügeriſchen
Zwecken dienen

Politiſches
Die Köln Volksztg glaubt keine Jndiskretion zu begehen

wenn ſie verräth daß die Sympathien des Kaiſers für
den Bund der Landwirthe ſich auf den denkbar
mäßigſten Grad beſchränken die Form der früheren
Agitation mag das mit veranlaßt haben Das zu hören iſt
ſicherlich unangenehm für die Agrarier aber nicht mehr erbant
werden ſie von folgenden weiteren Auslaſſungen des rheiniſchen
Centrumsorgans ſein

Der Bundesrath bereitet eine Verordnung

daß Generaldirektor Ballin noch nicht an der rechten Stelle
ſiehe Und Ballin und Wiegand ſtehen noch immer hoch
in Gnade noch dieſer Tage waren ſie zur kaiſerlichenFrühſtückstafel gezogen wohin die Herren v Wangen hen

oeſicke und Pr Hahn bis jetzt noch nicht und wohl auch
ſo bald noch nicht eingeladen wurden und werden Es ſcheint
als wolle der Geduldsbecher der landbündleriſchen Kreiſe über
ſchänmen aber die Leidenſchaft verführt meiſt zu Thorheiten
der Zorn iſt ein ſchlechter Berather Was dem Liberalismus
bisher noch immer verſagt geblieben iſt die Macht das
kann er vielleicht durch die Unbeſonnenheit ſeiner Geguer er
reichen Wenn das Bündlerthum über den Halys
geht wird es ein großes Reich zerſtören So großiſt ſeine Macht nicht die letzten Wahlen haben das ve
wieſen daß es durch Abtrotzen und Drohen die maß
gebenden Kreiſe einſchüchtern könnte

Die Centrumspreſſe ſendet ſcharfe Pfeile gegen die bisherigen
Freunde ſeit dieſe verſucht haben dem Centrum in ſeinen Wahl
kreiſen ins Gehege zu kommen Wenn es auch uichts Nenes iſt
was die Köln Volksztg da erzählt ſo beweiſt der verhaltene
Spott der daraus hervorklingt doch daß der Riß zwiſchen Agrariern
und Centrum immer größer wird Und das iſt gut denn das
Volk wird von dem Zuſammenbrechen des bisher zwiſchen beiden
beſtandenen Bündniſſes nur Nutzen haben

Die amerikaniſchen Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus
Berlin welches bezweckt die Amerikaner davon zu überzeugen
daß mehr als England Deutſchland es geweſen iſt
welches eine europäiſche Koalition zu Gunſten Spa
niens während des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges verhindert
habe Das Telegramm enthält den Jnhalt eines Artikels des
Profeſſors Schiemann von der Berliner Univerſität Der
Schreiber verſichert daß der Miniſter des Aeußern die Richtig
keit ſeines Artikels beſtätigen könne Den engliſchen Aufwiege
lungsverſuchen iſt damit jeder Erfolg unterbunden

Die für das Schickſal des Zolltarifgeſetzes entſcheidende
Sitzung der Tarifkom miſſion wird in parlamentariſchen
Kreiſen am Dienstag erwartet Jn dieſer Sitzung wird wie
man der Neuen Polit Korreſp zuſolge annimmt über die
Getreidezölle abgeſtimmt werden je nach dem Ausfall der Ab
ſtimmung wird ſich zeigen ob die Vorausſetzungen für das Zu
ſtandekommen des Tariſs gegeben ſind oder nicht Die er
wähnte Korreſpondenz bemerkt dazu

Neben den Hanſeſtädten und denjenigen Kleinſtagaten welche
gegen die Feſtſetzung von Minimalſätzen im Bundesrathe ge
ſtimmt haben widerſtreben nach unſeren Jnformationen auch
Bayern Sachſen Württemberg Baden Heſſen
und Oldenburg auf das ernſtlichſte jeder Erhöhung
der Minimalfſätze namentlich aber des Minimalſatzes für
Vrotgetreide

Das wären alſo nahezu die geſammten verbündeten Regierungen
und damit ſtände im Einklang was wiederholt offiziös in den
letzten Tagen verſichert wurde Nur darin weichen die ferneren
Mittheilungen der Neuen Polit Korreſp von dieſen Kund
gebungen ab daß ſie meint wenn auch eine Erhöhung des
Roggenzolls über 5 Mark im Bundesrathe nicht auf Gegenliebe
zu rechnen haben würde werde doch eine Erhöhung der übrigen
Minimalzölle in ſehr beſcheidenen Grenzen auf die Zuſtimmung
des Bundesraths hoffen dürfen Etwas ähnliches war dieſer
Tage bekanntlich in der Poſt vorgeſchlagen Sollte es ſich
hierbei vielleicht um einen offiziöſen Fühler handeln 7

Nach einer im Reichsanz enthaltenen Zuſammenſtellung
über die Staatsangehörigkeit der Reichsbevölke
rung iſt in der letzten Volkszählungsperiode von 1895 1900
die Zahl der Reichsausländer in Deutſchland un
gemein ſtark geſtiegen Es ſind gezählt am 1 Dez 1900
778,698 Reichsausländer gegen 486,190 im Jahre 1895 433,254
i J 1890 372,792 i J 1885 und 276,057 i J 1880 Während
hiernach die Vermehrung der Ausländer von Periode zu
Periode zurückgegangen war dergeſtalt daß ſie von 1880 zu
1885 96,735 von 1885 zu 1890 60,462 und von 1890 zu 1895
52,936 betragen hatte iſt ſie von 1895 bis 1900 plötzlich auf
292,508 geſtiegen ſo daß die Zahl der Reichsausländer um
60 v H zu genommen hat Die Reichsausländer machten
bei der letzten Zählung 13,8 vom Tauſend der Geſammt
bevölkerung aus gegen 9,3 i J 1895 8,8 i J 1890 8,0 i J
1885 und 5,09 i J 1871

Die Konferenz die der Deutſchen Tageszeitung ſo
ſchwere Sorgen gemacht hat geſtern abend im Palaſthotel
ſtattgefunden und nicht nur der Vorſitzende des Direktoriums
des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller Geh Finanzrath
Jencke ſondern das geſammte Direktorium nebſt ſeinen Ge
ſchäftsführern Bueck und Dr Tille haben daran theilgenommen
Zwar waren die Einladnngen nicht vom Geheimrath Jencke
ſondern von Herrn Landtagsabgeordneten Vopelins und nicht
nur an Parlamentarier ſondern auch an Miniſter und Bundes
rathsmitglieder wie an Perſönlichkeiten die außerhalb des
Parlaments ſtehen ergangen verdächtig wird die Sache immer
hin der Deutſchen Tagesztg bleiben denn Herr Vopelius iſt
ja Mitglied des Direktoriums des Centralverbandes Die Ein
geladenen waren in der That ſehr zahlreich erſchienen und von
Anbeginn um 9 Uhr herrſchte die lebhafteſte Unterhaltung an
den einzelnen Tiſchen wie in den die lieber ſtehend
die ſchwierigen Probleme verhandelten die ihnen der überall in
ſo liebenswürdiger Weiſe eingieifende Gaſtgeber in verführeriſcher
Qualität und Quantität zu köſen aufgab Mit einem Eifer der
allen Reichstagsmitgliedern für die Plenarſitzungen als muſter
giltig dienen kann befolgten die Gäſte die Anregungen des
Herrn Vopelins und hielten gar viele Stunden lang geduldi
aus bis ſie ihre r abe gelöſt hatten Es handelte
nämlich um einen Geſellſchaftsabend den der Abg Vopel
veranſtaltet hatte und dem etwa 140 Perſonen darunter die
Miniſter v Rheinbaben Studt Schönſtedt v Podbielstki ferner
zahlreiche Parlamentarier beiwohnten Reden wurden von
Herrn Jencke oder Herrn Vopelius nicht gehalten Dagegen
wurde der wirthſchaftliche Wahlaufruf des Fürſten
Bismarck vom 5 März ädss

Erinnern ſich die Herren nicht des Wortes des Kaiſers Sammlung und eine nationale Wirthſchaftspolitik empfiehlt
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Volkswirthſchaſtliches
Vom Statiſtiſchen Bureau des Vereins deutſcher Eiſen und

Stahliuduſtrieller wird der Verbrauch von Eiſen in
Deutſchland für 1901 auf 7,8 Millionen Tonnen berechnet
Jm Jahre 1884 hatte der Verbrauch 3,6 Millionen Tonnen
betragen um von da ab ſtetig zu ſteigen Jm Jahre ses hatte
er die Höhe von 4,4 Millionen erreicht 1893 die von 5 Millionen
1896 von 6,5 Millionen 1897 von 7,2 Millionen 1899 von
8,5 Millionen um im Jahre 1900 auf die bisher noch nicht
dageweſene Summe von 9 Millionen Tonnen anzuwachſen
Jn 1901 iſt er dagegen um 1,2 Millionen Tonnen ge
fallen Noch jetzt beträgt demnach der Eiſenverbrauch mehr
als das Doppelte des Verbrauches aus der Mitte der achtziger
Jahre Die Eiſenpreiſe ſind in demſelben Zeitraume recht
ſtarken Schwankungen unterworfen geweſen Eine Tonne
Puddelroheiſen in Rheinland und Weſtfalen koſtete zu Anfang
1886 41 1890 90 1894 45 1900 79 190185 M und 1902 60 M Stabeiſen zu denſelben Terminen
102 187 95 215 130 M und 100 Stahlſchienen 110 180 93 185 150 und 125 Räder 305 370
270 285 285 und 265 Dampfmaſchinen in Sachſen 553 583

643 650 661 und 650 M etVor geſetzgeberiſchen Maßnahmen gegen die Uebergriffe imgert und Ringweſen haben die agrariſchen Syndikats
bildungen anſcheinend große Beſorgniß Das Spiritus
Syndikat hat eine langathmige Eingabe an den Reichstag und
Bundesrath gerichtet in der es die u a auch von dem Central
verband deutſcher Kaufleute in einer Petition an den Bundes
rath berührten Mißſtände im Spiritus Syndikat zu entkräſten
bezw in Abrede zu ſtellen ſucht Daß dieſe Darlegung be
ſonders überzeugend wirkt kann man indeß kaum behaupten

Kirche und Schule
Ueber die in der bekannten Rede des Kaiſers angeregte

Frage derVvereinigungder proteſtantiſchen Kirchen
Deutſchlands hat Stöcker in ſeiner Deutſchen Evangeliſchen
Kirchenzeitung eine Reihe von Aufſätzen veröffentlicht die im
weſentlichen die bekannten auf eine größere Selbſtändigkeit der
Kirche gegenüber dem weltlichen Regiment abzielenden Forde
rungen der Orthodoxie behandeln Ungleich beachtenswerther
erſcheint was Stöcker im Zuſammenhange hiermit in einem
Schlußartikel über die jüngſten in die Erſcheinung getretenen
Entwickelungstendenzen der katholiſchen Kirche
ſagt Er ſchreibt nämlich

Gewiſſe Anzeichen in den Kreiſen gut katholiſcher Gelehrter
offenbaren eine wachſende Abneigung gegen die Art der Be
herrſchung wie ſie in Rom gang und gäbe iſt Dort verſteht
man das Bedürfniß des deutſchen Geiſtes nach Freiheit und
Wahrheit nicht Daſſelbe wird je länger je mehr unbe
friedigt gelaſſen Die Erſcheinungen die ſich an die Ver
handlungen über die Moral Liguori s an die Namen Schell
und Spahn geknüpft haben zeigen unleugbar eine Unſicher
heit in der ſonſt ſo feſten Poſttion der deutſchen Katho
liken Es kann auch nicht anders ſein Man hat in Rom
den Bogen überſpannt die Erſchlaffung kommt nun
nach und in Deutſchland fühlt man ſie beſonders Es iſt zu
vermuthen daß wir in Deutſchland mancherlei
Jntereſſantes erleben werden vielleicht keine Losvon
Rom Bewegung wohl aber eine Bewegung der nicht völlig
ultramentanen gläubigen Katholiken zu größerer Selbſtändig
keit gegenüber Rom Damit wäre dann auch eine freund
lichere Stellung zu dem Proteſtantismus ermöglicht

Herr Stöcker zeigt ſich hier wieder einmal als Optimiſt Er
unterſchätzt den gewaltigen Einfluß den gerade in Deutſchland
der Klerus auf die katholiſche Bevölkerung ausübt

Parlamentartſches
Jn der erſten badiſchen Kammer hat dieſer Tage der

Oberlandesgerichtspräſident Frhr von Neubronn eine Rede
gehalten die wenn ſie im preußiſchen Herrenhauſe gehalten
worden wäre wahrſcheinlich einen verblüffenden Eindruck auf
die Junker gemacht und ihnen Angſtſchweiß ausgepreßt hätte
Der Präſident führte aus

Wenn man keine Herabſetzung der bisherigen Getreide
zölle durchſühren wollte ſo hätte man es wenigſtens bei den
bisherigen Zöllen bewenden und die Handelsverträge einfach
verlängern ſollen Er beſtreite entſchieden daß mit den
jetzigen Zollſätzen langfriſtige und günſtige Handelsverträge
abgeſchloſſen werden könnten Es gäbe in Deutſchland auch
noch Einwohner die keine Landwirthe ſind und deren
Jntereſſen mindeſtens ebenſo berückſichtigt werden
müßten wie die der Agrarier Der Getreidezoll ſei eine
ſchwere Belaſtung gerade für die ärmeren
Schichten des Volkes er wirke progreſſiv nach unten
Es müſſe auch immer wieder hervorgehoben werden daß nur
eine verſchwindend geringe Zahl von Landwirthen wirklich
nennenswerthen Nutzen aus der Getreidezollerhöhnng ziehen
Es ſei gut daß die bureaukratiſche Gründlichkeit ein ſolches
Monſtrum von einem Zolltarif zuſammengeſtellt habe
dadurch könne ſchließlich das Volk vor der Annahme bewahri
werden Kein Reichstag und keine Kommiſſion
werde dieſe Arbeit bewältigen Er habe die Hoff
nung daß der Zolltarif entweder gar nicht zuſtande kommt
oder daß wenn er angenommen werde das Ausland auf
deſſen Grund keine Handelsverträge abſchließt und die ſeit
herigen Zollſätze in Geltung bleiben Die Landwirth
ſchaft ſei gar nicht in der Nothlage wie ſie immer
fort geſchildert werde ſie habe unter dem Aufſſchwung der
Induſtrie ebenfolls Fortſchritte gemacht Die Zwangs
liegenſchaſts Ver ſteigerungen ſeien gegen Anfang
der neunziger Jahre um nahezu fünfzig Prozent zurück
gegangen Wer aus der Geſchichte etwas gelernt hat
müſſe der Ueberzeugung ſein daß mit der beabſichtigten
Zollpolitik nicht lange gewirthſchaftet werden kann das Volk
laſſe ſich das nicht bieten Den Vortheil aus der
ganzen Bewegung habe die Sozialdemokratie Bei einer
Reichstagswahl unter der Parole des Zolltarifs würde ſie
wahrſcheinlich nicht nur als eine der ſtärlſten vielleicht ſogar
als die ſtärkſte Fraktion im Reichstag einziehen

Es iſt erfreulich daß es im höheren Beamtenthum Vadens
Männer giebt die ſich einen klaren Einblick in das deutſche
Wirthſchaftsleben bewahrt haben

Verwaltung und Rechtspflege
Kürzlich wurde berichtet daß ſeit der Einführung der ver

längerten Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten
die Betrugsfälle mit ſolchen Karten bedeutend zugenommen

aben und daß deshalb zur Beſeitigung dieſes Unweſens die
FahrkartenReviſionen durch die Schaffner erheblich vermehrt
worden ſind Wenn jedoch trotz dieſer Maßnahmen die Be
trugsfälle weiter zunehmen ſollten wird man ſo bemerkt die
Schleſ Ztg vorausſichtlich dem Gedanken näher kommen
das ganze Syſtem der Rückfahrkarten fallen zu
laſſen und die Preiſe für einfache Fahrkarten entſprechend
zu ermäßigen Einen nennenswerthen Ausnahmefall würde
die Aenderung kaum zur Folge haben weil heute zum weitaus
größten Theil Rückfahrkarten gelöſt werden Zugieich würden
aber die Fahrgeldreklamationen die heute umfangreiche Arbeiten
und Schreibereien verurſachen auf eine ganz geringe Zahl zu
ſammenſchmelzen

Welche Schattenſeiten die ſogen ſchwarzen Liſt en
haben das hat neuerdings die Firma G Seebeck AktienGeſ in
Geeſtemünde erfahren müſſen Sie hatte bei den bekannten

Ausſperrungen im Winter 1900/1901 den Maſchinenbauer Gapa
anf dieſe Liſte geſetzt obwohl er mit den Ausgeſperrten keine
Gemeinſchaft hatte nicht Poſten ſtand keine Unterſtützung er
hielt überhaupt nicht Verbandsmitglied war Jnfolge dieſer
Verrufserklärung wurde er überall wo er um Arbeit
anhielt abgewieſen Er verklagte deshalb die Firma auf
Schadenerſatz Während das Amtsgericht in Bremerhaven die
Klage abwies hat jetzt das Bremer Landgericht der Berufung ſtattgegeben und die Firma für 64 denerſatz
pflichtig erklärt

Wegen Majeſtätsbeleidigung hatte ſich in Jnſterburg
ein Maurergeſelle zu verantworten Er hatte in ſtark an
getrunkenem Zuſtande während des Aufenthaltes des Kaiſers in
Rominten im September im Wirthshauſe eine drohende Aenße
rung gegen den Kaiſer ausgeſtoßen Nach ſeiner Verhaftung iſt
er am folgenden Tage ſehr per geweſen und hat bei
ſeiner Vernehmung vor dem Ämtsvorſteher geweint Der
Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung Er erblickte nach
der Königsb Hart Ztg in den beanſtandeten Aeußerungen
zwar eine Achtungsverletzung und Beleidigung die fraglosArafrechtlich zu verfolgen ſeien doch ſei erwieſen daß Thews

bei getrübtem Bewußtſein geweſen und nicht die Abſicht gehabt
hat zu beleidigen ſich überhaupt auch nicht der ſchweren Trag
weite ſeiner Aeußerungen bewußt geweſen iſt

Soziales
Die erſte Arbeitsloſenzählung des Central

verbandes der deutſchen Gewerkvereine Hirſch
Duncker hat in den betheiligten Kreiſen und auch be den Be
hörden ſo großes Jntereſſe gefunden daß auf Beſchluß s
Centralraths am 15 d M eine Wiederholung der Zählung de
Arbeitsloſen ſtattfinden wird

Koloniales
Zwiſchen Deutſchland und China werden gegenwärtig

Unterhandlungen zur Erlangung von Konzeſſionen zum
Bergbaubetrieb an einzelnen Punkten der Provinz
Schantung geführt Konzeſſionen wie ſie auch anderen
Mächten vielfach gewährt worden ſind Die dentſchen
Forderungen ſind in der Hauptſache bereits bewilligt worden
nur die Frage bezüglich der Abgaben und der Dauer der
Konzeſſion iſt noch nicht erledigt China verlangt daß die
Abgaben nach einer beweglichen Skala erhoben werden und
nicht weniger betragen ſollen als die zu welchen das Pekinger
Syndikat ſich für die Konzeſſionen in Schanſi verſtanden hat
und zwar rund 25 Proz während Deutſchland 5 Proz wünſcht
Was die Dauer der Konzeſſion betrifft ſo ſchwankt man hier
zwiſchen 25 und 99 Jahren doch läßt ſich in dieſen Punkten
eine Einigung herbeiführen Die Konzeſſion ſoll als vom Juni
1900 in Kraft beſtehend gelten Ueber dieſe Einzelheiten die
von der Times gemeldet werden liegen allerdings authentiſche
Nachrichten in Berlin nicht vor

Eine Sparkaſſe für Neger iſt in Dar es Salagam
von der Gemeindeverwaltung eingerichtet und am 16 Dezember
eröffnet worden Die Sparkaſſe hat den Zweck inſonderheit
der farbigen Bevölkerung Gelegenheit zu geben Erſparniſſe
ſicher und nutzbar anzulegen und ſo den wirthſchaftlichen Sinn
der Eingeborenen zu wecken

e

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
22 Sitzung vom 7 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Moeller u a
Die zweite Berathung des Etats der Handels und

Gewerbeverwaltung wird fortgeſetzt beim Kapitel Han
dels und Gewerbeverwaltung
Hierzu liegt der ſchon mitgetheilte Antrag Trimborn und

Gen vor die Regierung möge
1 für die Zwecke der Gewerbeförderung eine Eentralſtelle

beim Handelsminiſterinm bilden 2 eine Förderung des Klein
gewerbes in Erwägung ziehen durch Ausſtellungen Lehr
lurſe 2c und regelmäßige Verichterſtättung über die Ergebniſſe
der ſtaatlichen Gewerbeförderung 3 Die erforderlichen Mittel
im nächſtjährigen Etat einſtellen
Ein neu eingelaufener Antrag Crüger fr Vgg und Gen

lautet
Das Abgeordnetenhaus wolle beſchließen die Regierung zu

erſuchen eine Denkſchrift über die bei der gewerblichen und
genoſſenſchaftlichen Förderung des Handwerks beobachteten
Grundſätze vorzulegen

Weiter liegt ein Zuſatzantrag Enler vor
daß auch für die Förderung des Fachſchulweſens mehr ge

ſorgt und insbeſondere ſolche Schulen beachtet und unterhalten
werden an denen Handwer kern Gelegenheit geboten wird ſich
als Fachſchullehrer auszubilden

Beide Anträge werden einer Kommiſſion von 14 Mit
gliedern überwieſen
Das Haus wendet ſich nunmehr der Berathung des zu dem
ſelben Kapitel vorliegenden Antrages Dr Hirſch Fr Vp und
Genoſſen zu

die Staatsregierung zu erſuchen zum Zwecke einer wirk
ſameren Fabrikaufſicht die Zahl der Gewerbeauſſichts beamten
weſentlich zu erhöhen namentlich in der Richtung daß aſſi
ſtirende Mitglieder aus den Kreiſen der Aerzte der praktiſchen
Arbeiter und der Frauen letztere in größerer Zahl als
bisher herangezogen werden
Nach längerer Debatte wird der Antrag Kirſch einer

Kommiſſion überwieſen die zur Berathang des Antrags
Trimborn eingeſetzt iſt

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Gewerbliches Unterrichtsweſen fordert
Abg v Arnim konſ daß die Auſwendungen für das land

wirthſchaftliche Unterrichtsweſen in demſelben Maße geſteigert
werden wie die für das gewerbliche

Abg Metger nl Jch kann mich dem Wunſche des Vorredners
nur in vollem Maße anſchließen die Wünſche auf Förderung
des landwirthſchaftlichen Unterrichtsweſens haben bei meinen
Freunden immer volle Unterſtützung gefunden Jch habe mich
um Wort gemeldet um für eine beſſere Regelung der Beſoldungsverhältniſſe der Navigationslehrer einzutreten Die

Herren haben ihre Wünſche in einer Petition niedergelegt ob
uns aber diefe Petition noch im Plenum beſchäftigen wird kann
niemand wiſſen denn wir haben ja in der vorigen Seſſion ge
ſehen daß Parlamente manchmal ihre beſonderen Schickſale haben

Beifall und Heiterkeit gAbg Dr arg nl drückt ſeine Freude darüber aus daß
ur Förderung des gewerblichen Fortbildungsſchulweſens mehr
tittel ausgeworſen ſind als ſrahe Ebenſo erfreulich ſei es

daß ins Extraordinarium ein höherer Betrag für die Ein
richtung von Meiſterkurſen eingeſtellt ſei Es ſei nöthig die
Fortbildungsſchulen durch Landesgeſetz obligatoriſch zu machen
doch mußte man leider infolge der ſchlechten inanzlage und
der Se atett der Beſchaffung guter Lehrkräfte zur Zeit

avon abſehen
Miniſter Möller Es muß erſtrebt werden die Fortbildungs

ſchulen immer mefr obligatoriſch zu machen Nach dieſer
Richtung hin ſind die Beſtrebungen im Miniſterium ſehr weit
ehende Gerade in den letzten Jahren hat die Umbildung von

ultativen zu obligatoriſchen Fortbildungsſchulen erhebliche
Fortſchritte gemacht wir haben den Fonds Zuſchüſſe zu den

Fortbildungsſchulen von 700,000 M auf 1,100,000 M erbum den Anforderungen der Gemeinden an den Staat T
genügen

Abg Pleßß Ctr wünſcht daß in den Fortbildunbeſonderes Gewicht auf den Rechnenunterricht gelegt len hulen

Abg Schaffner nl dankt dem Miniſter für die Förderun
des gewerblichen Fortbildungsſchulweſens Zwar ſeien die Bitte
im Etat weſentlich erhöht aber ſie reichten immer noch n
aus Jm Intereſſe des Handwerks ſei eine beſſere praktiſche
und theoretiſche Ausbildung der Handwerker nothwendig Der
Miniſter möge ſobald es die Finanzlage geſtattet den Zuſchuß
für die gewerblichen Fortdildungsſchulen erhöhen

Abg Ernſt frſ Vgg tritt ebenfalls für die Förderung der
Fortbildungsſchulen ein Preußen ſtehe noch lange nicht an
erſter Stelle Vor allem ſei es nöthig den Veſuch der
Fortbildungsſchulen obligatoriſch zu machen dadurch werde man
dem Handwerk mehr nützen als durch Einführung des Be
fähigungsnachweiſes

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt des
Etats nachdem

Abg Metzger nl der Regierung ſeinen Dank für die Ge
währung des Zuſchuſſes zu den Koſten der Erbauung eines
Kunſtgewerbemuſeums in Flensburg ausgeſprochen hat

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Son nmabend 11 Uhr kleinere Etats und

Etat der Berg Hütten und Salinenverwaltung
Schluß 5 Uhr

Ausland
Keine Friedensnusſichten

Gegenüber mehreren Beſuchern äußerte Krüger als ſeine
Ueberzeugung daß Stejn und Schalk Burger keine
Friedensſchritte unternehmen werden bevor ſie hierüber
mittels Kabels mit den europäiſchen Burenführern ſich berathen
haben Krüger beharrt bei der Ueberzeugung daß der Krieg
mit der vollen Unabhängigkeit der Burenſtaaten enden werde

Bulaganrien
Die Schreckensthat der der bulgariſche Unterrichtsminiſter

Kantſchew in Sofia in ſeinem Arbeitszimmer zum Opfer
ſiel erinnert lebhaft an die Ermordung des ruſſiſchen Unter
richtsminiſters Bogulepow der vor einem Jahre etwa durch
einen ähnlichen Anſchlag zu Tode kam Politiſche Motive liegen
indeß wie glaubwürdig verſichert wird dem Attentat nicht zu
Grunde Unterrichtsminiſter Kantſchew iſt durch einen ſtellen
loſen exaltirten Lehrer hingemordet Um Uhr nachmittags
drang Karandjunlow der Mörder in das Miniſterium ein als
der Thürſteher einen Augenblick abweſend war Er kam bis
in das Kabinet des Miniſters und verſuchte mit einem Stock
degen einen Angriff auf Kantſchew Dieſer wehrte ſich zerbrach
den Degen und riß dem Mörder die Kleider herab Nach ver
zweifeltem Kampſe zog Karandjnlow einen achtſchüſſigen Bull
doggrevolver und gab auf Kantſchew ſechs Schüſſe ab Zwei
Kugeln durchbohrten das Herz eine ſtreifte die Achſel eine
vierte den Rücken des Miniſters und zwei gingen fehl So
dann ſetzte ſich der Mörder ruhig auf den Divan ver
ſchränkte die Beine und ſchoß ſich darauf eine Kugel in
den Mund was ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte Als
Hilfe kam waren der Miniſter und ſein Mörder be
reits todt Karandjulow war vor drei Jahren Gymnaſial
lehrer in Sofia und wurde da er ſehr exaltirt war entlaſſen
Seit damals belagerte er häufig das Miniſterium um eine An
ſtellung zu bekommen und da er keine erhielt drohte er wieder
holt brieflich und mündlich er werde den Miniſter tödten wovon
die Polizeibehörden trotz öſterer Anzeigen nicht Notiz nahmen
Aus dem Umſtande daß der Mörder des Miniſters ein Mace
donier iſt ſchloß man im erſten Augenblick daß es ſich um eine
jener Mordthaten handle mit denen das macedoniſche
Komitee ſeine Autorität aufrechtzuerhalten pflegt Doch iſt
dieſe Vermuthung nicht ſtichhaltig da Kantſchew ſelbſt Macedonier
war und ſehr viel für die macedoniſche Sache that

Türkei
Ein zärtlicher Schwager iſt der Sultan Er hat die Per

urtheilung Dahmah Mahmud Paſchas zum Tode durch
geſetzt Mit dieſem Schwager des Sultans ſind zwei Komplizen
zu derſelben Strafe verurtheilt worden Mahmud Paſcha ſoll
weil er ſich der Ermordung durch die Flucht entzog Hochverrath
verübt haben

Nordamerifa
Jn der Familie des Präſidenten Rooſevelt iſt ein ſchwerer

Krankheitsfall eingetreten Theodore Rooſevelt der älteſte Sohn
des Präſidenten der die GrotonSchule in Groton Maſſachu
ſetts beſucht iſt lebensgefährlich an der Lungenentzündung erkrankt
Frau Rooſevelt verläßt Waſhington und reiſt heute nachmittag
nach Groton Der Präſident empfig keine Beſucher und ſchob
die Reiſe nach Charleſton auf Alle Geſellſchaften und Feſt
lichkeiten ſind abgeſagt Dieſer Krankheitsfall droht auch die
Dispoſitionen für die Reiſe des Prinzen Heinrich völlig
über den Haufen zu werfen

Venezuelg
Das biedere Caſtro iſt bereits wieder einmal bei einer Lüge

ertappt Sein letztes Siegestelegramm aus Colon daß der
Kriegsdampfer der Rebellen Libertador geſunken ſei wird jetzt
als erfunden dementirt

Prvovinzialnachrichten

z Zeitz 6 Febr Städ tiſcher Etat Die Stadtver
ordneten genehmigten den ſtädtiſchen Etat pro 1902 in Ein
nahmen und Ausgaben mit 691,000 M Der Fehlbetrag von
457,500 M 18,800 M gegen das Vorjahr ſoll durch 160
Prozent Zuſchlag zu den Realſteuern und 150 Proz Zuſchlag
zu der Staatseinkommenſteuer gedeckt werden Das Staats
einkommenſteuerſoll beträgt 199,400 M es iſt gegen das Vor
jahr um 6630 M geſtiegen

a Vom Brocken 7 Febr Vom Wetter Zu Beginn
der Woche trat eine gleichmäßig hohe Luftdruckvertheilung über
Mittel Europa ein der Wind flaute ab und Dienstag und
Mittwoch herrſchte auf dem Brocken heiteres Wetter mit
ſchwocher Luftbewegung Infolge der Ausſtrahlung und des
De der kalten Luft war es in den Thälern zum
Theil kälter wie guf dem Brocken wo die abſteigende Luft die
Temperatur erhöhte Der Wind ging dann von Oſt über Süd
nach Südweſt herum und geſtern früh ſetzte bei fallendem
Barometer Nebel und Schnee ein Die Temperatur ſtieg ſtark
und hat jetzt den Nullpunkt erreicht

O Genthin 7 Febr Seminarprüfung Vieh
markt Blutvergiftung Die Prüfung am hieſigenSchullehrerSeminar erreichte ihr Ende Von dreißig
Prüflingen beſtanden 28 Am v gen Viehmarkt der
ich eines lebhaften Verkehrs zu erfreuen hatte waren 216
ferde 56 Stück Rindvieh und 54 Schweine zum Verkauf ge

ſtellt Etwa 100 Pferde blieben unverkauft Jm nahen Zieſar
hatte ſich der Fuhrwerksbeſitzer A Förſte beim Holzfahren vor
ca 4 Tagen leicht an der Hand wahtt er ſchenkte der Ver
wundung weiter keine Beachtung da jedöch die Hand bald an
ſchwoll zog er endlich ſeinen Arzt zu Rathe und dieſer ſtellte

Lin d
Krone
oue i
Oſfizi
nichtp
lich

v T
Freie

kreuze

dem
Briga
Orden
Jnf
Adjut
jünge

vollRegin

2

jemat
eiſen
gern
deckte

die t
tiches

v
u

ringe
und
ſtarb
geht
25 jäl
weite
halte
nicht
arbei
Sein
Penſ

c

Fi

II



C

c 62

e

M e

2

Htutvergiſtnng eeſt Leider iſt der Unglückliche ſeinen Ver
nungen ere ngerhanſenn 7 Febr Zigenner Wildkatze

rn hielt auf der Rieſtedter Chauſſee ein ZigennerFamilienGeſten in dem eine Anzahl halbnackter Kinder dieſer braunen
webaſt ſich luſtig tummelte Die Alten waren unterdeſſen
S der Stadt gegangen u g kamen auch zwei Frauen in
wen Laden der unkeren Hüttenſtraße und forderten ſür 10 Pfg
Cſfre wobei ſie ein Zehnmarlſtück auf den Ladentiſch legten
Je Aufzählen des Verkäufers griff cine der Zigennerinnen

ſchnell nach dem Gelde dieſer aber ſtrich das Kleingeld wieder
n und beförderte das Diebesgeſindel auf die Straße worauf
5 ſich mit der zurückerhaltenen Krone eiligſt entfernte Daſſelbe
Manöver haben die Weiber in einem Geſchäſt der oberen Hütten
ſtraße und zwar mit Erfolg ausgeführt Die Diebe machten
Einkäufe für 2 M und erhielten 8 M zurück worauf ſie nebſt
ihrem Zehnmaykſtück verſchwander Geſtern gelang es Herrn
Förſter Weber in Beyernaumburg eine echte Harzer nd d
u fangen Dieſe iſt ein junges weibliches Exemplar und mißt
75 m ohne die ne Ruthe Gewicht 13 Pfund Die kapitale
Stärke des jungen Thieres die untrüglichen Sohlenflecken der
gelbe Anſlug des dicken wolligen grauen Pelzes wie die drei
ſchwarzen Ringel an der kurzen dicken Ruthenſpitze laſſen keinen
Zweifel an der Echtheit auſkommen

K BHeiligenftadt 6 Febr Städtiſches Waſſerwerk
und Kansaliſation Jn gemeinſamer Sitzung des Magiſtrats
und der StadtverordnetenVerſammlung wurde heute nach leb
haſter Debatte mit 5 gegen 5 Stimmen beſchloſſen eine Neuner
Kommiſſion mit Einholung und Prüfung der Projekte zum
Bau eines ſtädtiſchen Waſſerwerks mit Kanali
ſation zu beauftragen Durch die ausſchlaggebende Stimme
des Vorſitzenden iſt damit eine ſeit langen Jahren ſchwebende
Frage entſchieden worden Die Waſſerleitungsfrage ſpaltet die
Vürgerſchaft in zwei Lager der heutigen Sitzung war daher
mit einer wohl kaum dageweſenen Spannung entgegen geſehen
da d um ein Projekt von annähernd einer Million Mark
handelt

Ordensverkeihungen Verllehen wurde Dem Dbkerſtlentnant a D
Linde zu Koburg bisher Commandenr des Landwehrbeziiks Dentz der Königl
Kronen Diden dritter Klaſſe dem Hofmeiſter Andreas Albrecht zu Friedrichs
oue im Kreiſe Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannien
Offizieren c wurde die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtprenßiſchen Orden und zwar des Com hurkeuzes erſter Klaſſe des König
tich ächſiſchen Albrechts Ordens mit der Nriegsoekoration dem eneralmajor
v Trotha Cammandenr der 16 Jnfanterie Boigade und dem Generalmajoer
Freiherrn v G ayl Con mandenr der 14 Jnfanterie Brigade des Cemihur
kreuzes mit Schwerkern des Ordens der Königlich würtzembergiſchen Krone
dem Generalmajer Freiherrn v Gayl Commandenr der 14 Jnſanterie
Brigade der RitterJnfignien zweiter Klaſſe des Herzrglich anhaltiſchen Hans
Ordens Albrecht s des Bären dein Oberieutnant v d Sc nken burg im
Jnf Reg Prinz Lonis Ferdinand von Preußen 2 Megdeburg Nr 27 und
Adjutanten beim Bezirlskommando Aſchersleben des Fünſilich renßiſchen
jüngerer Linie Chrenkrenzes erſter Klaſſe dem Oberſt Freiherrn Spiegel

von und zu Peckels heim Commandeur des 7 Thürirgiſchen Infanterie
Regiments Nr 96

h

Rafephas 7 Febr Ein falſcher Marder Hier hatte
jemand der in ſeinem Gehöft Marder verſpürt hatte ein Marder
eiſen aufgeſtellt das in der üblichen Weiſe mit einem Ei aus
gerüſtet war Ein Junge nun ſah das Ei nicht aber die ver
deckte Falle Er griff nach dem Lockmittel und im Nu ſchlug
die Falle zuſammen ihn an der Hand feſſelnd Sein jämmer
tiches Geſchrei rief Hilfe herbei

Jeng 7 Febr Woher der Lehrermangel in Thü
ringen kommt dafür giebt die Lehrer Zeitung für Thüringen
und Mitteldeutſchland folgendes Beiſpiel Vor etwa 8 Jahren
ſtarb im Alter von 48 Jahren ein Lehrer in der weiteren Um
gebung Weimars der längere Zeit vorher auf eine reichgeſegnete
25 jährige Thätigkeit in Schule Kirche und Gemeinde und noch
weiteren Kreiſen zurückblicken konnte Frau und Kinder 5 er
halten 290 M 2 Penſion Zwei Jahre ſpäter verunglückte
nicht ohne eigene Schuld in demſelben Orte ein Ziegel
arbeiter von 35 Jahren ein Schüler des oben gedachten Lehrers
Sru Wittwe und 3 Kinder erhielten ſofort jährlich 600 M

enſion

m Jlmengu 7 Febr Ein Winterfeſt beabſichtigt der
im März v de zu Manebach gegründete Thüringer Winterſport
Verein beſtehend aus den Sektionen Jlmenau Slühzerbach und
Schmiedefeld nächſten Sonnabend und Sonntag abzuhalten
Es finden ſtatt Sonnabend nachmittag 2 Uhr großes Ski Weit
laufen Start Auerhahn Sonntag früh 10 Uhr Hörnerſchlittenfahrt von Gabelbach aus Nachmittags 2 Uhr Sti
Rennen mit Springen 4 Uhr Renn WolfWettrennein Zahl
d Preiſe ſtehen zur Verfügung die abends 6 Uhr vertheilt
werden

Pößneck 7 Febr Ein Rieſenſchwein ſchlachtete
geſtern Herr Fleiſchermeiſter Gohring Es hatte das anſehnliche
Gewicht von 7 CEtr und ſtammt vom Neunhofener Rittergut

Vermiſchtes

Ein niedriger Streich iſt einer Anzahl Berliner Ton
künſtler geſpielt worden die unter der geſchäftlichen Leitung
eines Spandauer Munſikalienverlegers in Spandau ein
Subvſkriptionskonzert veranſtalten wollten Es waren zahlreiche
Eintrittskarten verkauft worden und der Saal war zur an
geſetzten Stunde dicht gefüllt Die Künſtler jedoch kamen nicht
Jhr Ausbleiben hat folgende Aufklärung geſunden Am Konzert
tage hatten ſie aus Spandau die Drahtmeldung erhalten daß
das Konzert unvorhergeſehener Hinderniſſe wegen nicht ſtatt
finden könnte Andererſeits war aber dem Konzertunternehmer
in Spandan Muſikalienverleger vom Spandauer Verg aus
durch Telephon mitgetheilt worden daß der Wagen mit den
Jnſtrumenten zu denen auch ein Harmonium gehörte unterwegs
zuſammengebrochen ſei und nicht vorwärts könne das Konzert
müſſe alſo wegen Fehlens der Jnſtrumente ausfallen Beide
Meldungen die telegraphiſche wie die telephoniſche waren
falſch ihr Urheber iſt noch nicht ermittelt Jn den muſik
liebenden Kreiſen von Spandan hat der Vorfall peinliches Auf
ſehen hervorgerufen

Duecllprozeſßß Gegen den Domänenpächter Falkenhagen
der den Landrath v Bennigſen im Duell erſchoß iſt jetzt der
Termin vor dem Schwurgericht zu Hannover feſtgeſetzt Die
Verhandlung findet am 17 Februar ſtatt

Die 4000 Stagaroperation vollzieht am heutigen Sonnabend
der als ausgezeichneter Augenarzt weit und breit in Anſehen
ſtehende Herzog Karl Theodor in Bayern

Ein höchſt verwickelter Fall ein Prozeß um das Recht an
Kindern der an das König Salomo vorgelegte Problem er
innert ſteht vor dem erſten Richter im Kanton Bern zur Ent
ſcheidung Ein Schneider Namens Meier der ſich vor drei
Jahren mit einer Schweizerin verheirathete wollte ſich ſo ſtellt
ein engliſches Blatt den Sachverhalt dar von ſeiner Frau
ſcheiden laſſen weil ſie keine Familie hatten Am Ende des
vorigen Jahres ging er in Geſchäſtsangelegenheiten nach Deutſch
land und erhielt einige Monate ſpäler von ſeiner Frau einen
Brief mit der freudigen Nachricht von der Geburt eines Kindes
Der Vater war überglücklich und bereitete ſeine Rückkehr vor
Das Kind ſtarb jedoch bald nach der Geburt und die arme
Frau fürchtete ſich es ihrem Mann zu ſagen So annoneirte
ſie nach einem neugeborenen Kinde zwei Tage ſpäter kam eine
Frau mit einem Kind der Handel wurde abgeſchloſſen und das
Kind ſollte als Frau Meier s Kind gelten Der Mann machte
ſeiner Frau einen flüchtigen Beſuch ſah das Neugeborene und
kehrte glücklich nach Deutſchland zurück Vor kurzem erſchien
aber die wirkliche Mutter bezahlte das empfangene Geld zurück
und verlangte ihr Kind Jn dieſem Dilemma annoncirte Frau
Meier wieder nach einem kleinen fechsmonatlichen Mädchen
deſſen gewünſchtes Ausſehen ſie genau beſchrieb Zu ihrer großen
Freude erſchien eine Frau mit einem Kinde das ihrem eigenen
ſo ähnlich war daß man beide Kinde für Zwillinge hätte
halten können Wieder wurde der Handel abgecchloſſen
und Frau Meier hatte alle Anordnungen getroffen daß ihr
erſtes Adoptivkind zu ſeiner Mutter zurückkehren konnte als
dieſes Kind ſich erkältete und ſtarb Die wirkliche Mutter Nr 1
wollte dies jedoch nicht glauben obgleich ihr der Todtenſchein
gezeigt wurde ſie beanſpruchte das Kind Nr 2 und ſchwor es
wäre ihr eigenes Um den Fall noch verwickelter zu machen

S S e

bringen werde

beanſpruchte unn auch die Mutter vom Ki r 2 ihr Kizurück Weder Verſprechungen noch Veehn den Ttgle e
beanſpruchten daſſelbe Kind Jn ihrer Verzweiſiung ſchrieb
Frau Meier an ihren Mann beichtete alles und er ählte ihm
in welch ſchrecklicher Lage ſie wäre Der Gatte kam am folgen
den Tage zurück glaubte die Geſchichte ſeiner Fran nicht packte
alles zuſammen und nahm Frau und Kind nach Dentſchland
mit Auf Antrieb ihres Mannes hat Frau Meier unn auch
das Kind beanſprucht und der Richter muß nun eutſcheiden
welcher der drei Mütter das Kind gehört

Ein ſalomoniſches Urtheil fällte dieſer Tage ein Polizei
kommiſſar in P aris Jn der Rue de Clichy ging das Pferd
einer Droſchke in welcher eine Frau de T ſaß durch Es
wurde auf dem belebten Trinité Platze bevor ein Unglück
paſſirte von drei Arbeitern mit Lebeusgefahr aufgehalten denen
Frau de T für ihre muthige That einen 50 Fr Schein ein
händigte Darüber kam es zwiſchen den Arbeitern zum Streit

der auf der Polizeiwache gusgetragen wurde Den Schein hatte
einer der Arbeiter eingehändigt erhalten Jeder von ihnen
beanſpruchte ihn un für ſich Auf den Vorſchlag des
Kommiſſars die Summe zu drittheilen wollten die Arbiiter
nicht eingehen Da nahm der Kommiſſar eine Scheere zer
ſchnitt den Schein und gab jedem davon ein Drittel unter
dem Bemerken daß er ihn wieder zuſammenkleben werde
wenn ſich die Parteien einigten Alſo geſchah es

Ein muthiges Kind iſt die 8jährige Tochter Lina des Kauf
manns Lepfſin in Rieſenburg i Wpr Als ſich dieſelbe wie
wir in der Danz Ztg leſen dieſer Tage mit anderen Kindern
zuſammen anf dem Eiſe des Mühlengrabens befand bemerkte
ſie daß die 13 jährige Schülerin Margarethe Lowin einbrach
und in die Gefahr des Ertrinkens gerieth Alle Verſuche der
Vernnglückten ſich ſelbſt zu retten ſcheiterten daran daß das
Eis immer weiter abbrach Die anderen Kinder liefen erſchreckt
davon Lina Lepfſin jedoch ging muthig an die Unſallſtelle
heran ergriff die ſchon halb bewußtloſe Margarethe Lowin noch
zu rechter Zeit und rettete dieſe vom Tode des Ertrinkens

Die ſchnellften Züge der Welt Den Schnelligkeitsrecocd unter
den europäiſchen Eiſenbohnen hielten bis jetzt die Schnellzüge
der franzöſiſchen Nordbahngeſellſchaſt Seit dem 3 Februar d J
hat dieſelbe Geſellſchaft mit ihrem Schnellzuge 67 bis auch
den Weltrecord erlangt Der Zug verläßt Paris um
12 Uhr 20 Minuten nachmittags und iſt um 3 Uhr 25 Minnten
nachmittags in Calais Er braucht alſo nur 3 Stunden
und 5 Minuten um eine Strecke von 298 Kilometern
zurückzulegen Dabei muß noch bemerkt werden daß der Zug
in Amiens 4 Minuten Aufenthalt hat und daß er die letzten
3 Kilometer die zum Theil durch die Straßen von Calais
führen ſehr langſam fahren muß

Ein ſchreckliches Steppenbild bot ſich den Paſſagieren eines
von Peuſa nach Rtiſchtſchew durch die offene Landſchaft
brauſenden ruſſiſchen Zuges Es war Nacht und das
grelle Licht des Vollmondes lag auf den ſchneebedeckten Fluren
Plötzlich ſchrie eine Dame auf Sehen Sie ſehen Sie
Lölfe Alles drängte nach den Fenſtern und Waggonthüren

Auf dem ſchmalen Wege nicht weit vom Bahndamm jagte ein
Schlitten zwei Bauern ſaßen in dem offenen niedrigen Gefährt
drei Wölfe hinterher bald dicht am Schlitten als ſollten ſie
hinaufſpringen bald vor dem raſenden Pferde Das Toſen des
Zuges ſchien die Beſtien einzuſchüchtern ſie blieben zurück
Doch kaum war der Zug vorübergebrauſt da waren ſie wieder
nah an dem kleinen Schlitten Eine Krümmung des Schienen
weges verbarg dann das Bild und die Paſſagiere blieben in
Sorge um den Ausgang dieſes Steppendramas zurück

Accumnlatoren Aus New York verlautet daß zur Aus
beutung der Ediſon ſchen Erfindung eines Accumulators
EiſenNickel Accumnulator ſich eine Aktiengeſellſchaft die Ediſon

Storage Battery Company mit einem Kapital von 3 Wiillion
Dollar gebildet habe und daß mit der Lieferung der bereits in
großen Mengen beſtellten Zellen in dieſem Frühjahr begonnen
werden würde Weiter wird gemeldet daß der berühmte Er
finder Dr Auer von Welsbach in Wien in nächſter Zeit einen
neuen überaus leiſtungsfähigen Accumulator auf den Markt

empfelite n 9rösster Aus n e nennt biltigsten Preisen bevoreugte FPräfiſcetirs Nernheiten fn
ein frbten reinen Kleiderstoffen Pantasicstoffen Besctta an Seicdenstoffen Jackets Vmlcingen
Vntervröcken Blotsen fertigen Costaemes Eoeharpes Plaids Tächern Corsets Handschathen WäscliesAces

stcttengen Sclhleifen Jabots Gürteln Spitaon Stickereien un Seidenband ete Der Pingang von

Frihpakßkrs NMeuhßeifen
i liert en Damen t Kinder Confection Damenpette Weiss tren hat bereits begonnen un
et r tglichen Zegang Vervollstäncdtigeeng Die neuen Collectionen wem fus die her nh
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Berliner Finanz und Handels Zeitung
Rest informirteste Fachschrift für Bank und Börsenwesen zur Wahrung der Interessen deutscher Kapitalisten creehgaot 3 mal wöchentlich XIIler

gang Abonnementspreis pro Quartal 5 e

eine Gratisbeilageenthaltend Kurze alphabetlsch zusammengestellteAnszüge aus den besten Londoner Tages

Veröfkentlieht von jetzt ab bei dem wachsenden Interesse für die LONDONRR BOERSE

und Finnnzblättern in dentscher LKebersetzung
unter jewelliger Nennung der betreffenden Zeitungen über sümmtliche an der Londoner Rörse gehandelten Werthe so dass man jederzeit dureh diese Pressstimmen überdie Ansiechten in City Kreisen betreffs der verschiedenen Hinen Shares und sonstigen Werthe fortianfend orientirt ist
pintz 4 Berlin Postzeitungsliste pro 1972 No 10214

P P
Einem geehrten Publikum von Halle und Vmgegend

die ergebene Mittheilnung daß von Diäenstag den II d I
ab mein ErSter diesjähnhrisger grosser
Transport von ca

Probe Brewpliare werden ant Wanseh
r einen Monnt lang franko und gratis angesandt e

Stil II
ans den hervorragendſten Geſtüten Ungarns bei mir zum Verkauf ſtehen

Dararnter 50 Sen Vollblüter mit Reonnleistung,
Die Pferde ſind von mir forgfältig ausgeſucht

terial zur gefl Muſterung bereit halte
Sämmtliche Reiätpferde ſind mälitärſfromm gerätten und die Wagenpferde gut eingeſahbren

e BOSs G e PferdehandlungTelephon 1560

für Halle S
1902

35 Jahrgang Mit großemStadtplau großer Karte der
Umgegend dauerhaſt in Leinen
gebunden 3 Mk
Verlag des Adreßbnches f Halle

Otto Hendel
Große Brauhausſtraße 17

Alter Laſtſchlitten
bitligſt zu verkaufen Näheres

Kraufenſtraße 3 im Contor

2 Handwagen Lrädrig
für Faßbier und Flaſchenbierhändler
geeignet billigſt zu verkauſen Näheres

Kranfenſtraße 3 im Contor

Mineralwaſſer Apparat
billig zu verkaufen

Näheres Kranfenſtr 3 im Contor

Gegründet 1849
Die Reifezengniſſe berechtigen

Militärdienſt Schulpenſiongt
Näheres durch die Proſpekte

3 Abtbeilungen
für den

leere s e r eS Se S e e S S S S e S S S S se S e S Se e c e S e och SJ We S S S e e S Vr e t e S S S e e e S e S e S e S S v a c S S r ea un Wrres änß ver S t

u auatſzauratarjo r mals

einjährig freiwilligen

Das Direktorinm

e Aeußere W Straſ ze
eS S S S

empfehlen wir unſeren

Gunugano
FUllhornmarko

der ſich ſeit vier Jahrzehnten als beſtes Düngemittel bewährt bat
Ricderlagen überall

Hambnurg Emmerich a Rh Antwerven London

Peru Guano Filornmarke
ſowie alle übrigen Düngemittel und Futterartikel empfehlen billigſt zur Frühjabrs Lieferung

in prima Qualitäten unter Gehaltsgarantie

So K o er a h e

R Gottschalck s
Masken u Theater Garderoben

Verleih Institut
KI Ulrichstr 25 Ihält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feier

Herren und Damen Hasken Anzüge
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Erstklassiges deutsches
Fabrikat

IVLd Grnn

Leipziger Str 2 Leipriger Strempfiehlt für Gonrwengon

Flanellröcke

Sär den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

T z mit gestickten Ecken undTaschentücher Namen Von 35 Pfg an

3 mit gut Stickerei zu 2 3 4Weisse Röcke 5 6 Mk bis zu den feinsten

mit Handlanguette zu 3 4
4,50 5 6 Mark

Pelourröcke 1,00 ,50 2 Mark

WolleneKleiderstoffeinschwarz u bunt

Amior nano W erlce

landwirth Maschinen
Katalaso umsonst und postfrei

Redaktion und Haupt Expedition S W Hafen

Stüücla ſer tig gerittene HBeftpfercdie
ſo daß ich meinen werthen Käufern nur das beſte Ma

c a be n W Te S W Se n z v 2 7 Tc e S eAukhorsehe Hdhero Hndens Ledranstt zu Gern

21 iſt der von den

direkt importirte garantirt echte

Per Garano
öwenmarke

löwenmarke,
welche vollſte rm für einen natürlich
Pern Guano bietet

Geueral Vertreter ſür Halle a S n Umgegend
Wosgoe in Halle a S

Gebr Wege in Tentſchenthal

Halle Druck umd Verlag von Otto Hendel

Din miürlicher C ogachreee

Centrale Gnano Fabriken in Rotterdam und Diüſſeldorf

Man laſſe ſich deshalb nicht durch anderweitige Angebote
gePſginier ern Gnanos beeinfluſſen ſondern verlange ausdrüick

e

hochprocentigen

Wissenschaft ist Macht
Geld Kann man verlieren
Sprachenkenntnisse niehtEnglisch und Deutseh
sind die W ettspraiehen
Für Diejenigen welche dieselbensprechen ist die Weit ofen Meine

Alutterspr achoe

Haag lis el
kann Jeder bei mir in 4 Wochen
ohne Grammatik erlernen

Probestande gratisKonversationsstunden MNiätt
wocehs u Sonnabends Abends
Einige Damen u Herren können noch
theilnehmen Friedrichstr 56 I
EBEnglischer Lehrer

Anſtalt zur Ansbildung von
Kindergärtnerinnen

verbunden iſt Penſionat Oſtern
neuer CEurſusWeiinar Vankſtr 1 Ang Strieh
Garantirt reines Roggenbrod

ganz vorzüglich im Geſchmack T und
II Sorte zu bekannt billigen Preiſen
desgleichen Weizeuſchrotbrod nach
Prof Graham empfiehlt

die Wehber ſche Bäckerei
Steinweg 49

Talg und Fette
kauft zu den höchſten Preiſen

Halleſche Dampf Seifen und
Parfümerie Fabrik

Stephan C Co
Reideburgerſtr 1 neb d Schlachthof

Roggen und Haferſtroh
Flegeldruſch

Weizen und Gerſtenſtroh
Maſſchinendrnſch

Wieſenheu Rothklee u Luzerne

offeriren billigſt waggonweiſe

Hühnel Lotz
Fonragegeſchäft Gerſtungen i Th

Breite Reiſigbeſen
und Stallbeſen

gnt gebundene ſtarke Wagre
offeriren billigſt

M iüikarnel E o
Gerſtungen i Th

Doppelbier
ärztlich empfohlen ſür Magenkranke
Reconvalescenten in Faß i Flaſchen
empfiehlt Meinr üller s Ww

Schwemmebrauerei

Weißbier und Bnbeſte Qualität in Faß u Flaſ chen einpf
III

Schwemmebrauerei

Pudding Pulver
in Packeten à rn e ſt u

A Krantz Nacht Werte Wösn

Von meinen S Lherireen Seifen EngrosLager
trotz Preisſteigerung zunächſt noch

bei 6 Mt fr Haus Mk bei 100 Pfd
Warhsk 5Nyl 9 Pfd 2,40 à 25 PfgParzk 5 7 9 u à 21 Pfg
hellgib 6 10 12,304 à 22 Pfg
do auch Harzkern 8 Rgl für 3 Mk
Prima weiße n gelbe r bri5 Pfd 20 Pfg bei mehr inel Faſt bei200 Pfd weiße à 17,50 Elain à 18
Schwan Seifenpulver 3 Pack 40 Pfg
25 Pfd 6 Leſß Phenix 10 Pfd2 100 Pfd 18,40 Ia Blrichſoda 10 Pact 90 Pfg 100 P 8,50
Waſchblan beſtes i Pfd Pack 80 Pfg

Alle Waſchartikel liefert billigſt
OttoBornschein t
p lüſt s Staufer Kitt

in Tuben v Gläſern
mehrfach mit Gold u Silbermedaillenprämiirt libertesſen zum Kitten zer
brochener Gegenſtände bei A Steinbaceh Adler Drogerie Königſtraße

Alb Schlüter nach Geor
Uber G A Noll W KniserEinhorn Drogerie Uermn Stitaz
Anachf Herm Arnddt,

S SorgenS em J
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